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Gottesdienste
TAUFE DES HERRN

Türopfer:   �Solidaritätsfonds Mutter und 
Kind

Samstag, 12. Januar
	17.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 13. Januar
	 9.30	 Eucharistiefeier
	11.30	 Eucharistiefeier
	16.00	 Eucharistiefeier
	20.00	 Hochschulgottesdienst

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Türopfer:   Christehüsli
Samstag, 19. Januar
	17.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 20. Januar
	 9.30	 Eucharistiefeier
11.30	 Eucharistiefeier
16.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Hochschulgottesdienst

WOCHENTAGS

Mo–Fr	 6.45	 Eucharistie	 Krypta
Mo–Fr	 8.30	 Eucharistie	 Krypta
Mo–Fr	 18.15	 Eucharistie	 Kirche
Sa	 8.30	 Eucharistie	 Kirche
Fr	 15.30	 Kreuzweg	 Kirche
Mo–Fr	 17.30	 Rosenkranz	 Krypta

EUCHARISTISCHE ANBETUNG 

Mo–Fr	 15.00–18.05	 Anbetung	 Krypta
Di	 19.00–21.00	 Anbetung	 Kirche

BEICHTGELEGENHEITEN (KRYPTA)

Mo–Sa	 7.45–8.25 / Mo–Fr 17.30–18.10
Sa	 16.00–17.30

SLOWAKENMISSION (KRYPTA)

So 13.1. / 9.30 Messe I So 20.1. / 9.30 Mes­
se

ALTERSHEIM PFRUNDHAUS

So	 13.1.	 9.30 	Eucharistiefeier

ALTERSHEIM STAMPFENBACH

Do	 17.1.	 9.30 	Eucharistiefeier

UNIVERSITÄTSSPITAL

Do	 20.1.	10.15 	Eucharistiefeier

GEDÄCHTNISSE UND LEGATE

So	 13.1.	 9.30	Wohltäter der Pfarrei
Do	 17.1.	18.15	Anna Maria Bossart
Sa	 19.1.	17.30	Friedrich Marquard
So	 20.1.	 9.30	Wohltäter der Pfarrei
Mo	 21.1.	 8.30	Agnes Stadlin

Pfarreileben – Pfarrei Leben

SENIORENNACHMITTAG –  
AUCH JÜNGERE SIND HERZLICH 
EINGELADEN!

«Gesund älter werden»
Was heisst «Alter« bzw. »Altern» über­
haupt? Sind es nur die grauen Haare und 
die Falten im Gesicht? Wie fühlt sich 
«alt» sein an? Kennen wir das auch in 
jüngeren Jahren?
Immer, wenn wir uns alt fühlen, spüren 
wir den Körper in seinem Ungleichge­
wicht und entwickeln ein natürliches 
Bedürfnis, dem entgegenzuwirken. Wir 
erfahren mehr von den Möglichkeiten, in 
diesen Momenten uns Stärkung zu gön­
nen, die gleichermassen Körper, Geist 
und Seele anspricht und uns auf gesun­
de, ausgewogene Weise «gesund älter 
werden» lässt!
Unsere Referentin zu diesem spannen­
den Thema ist: Frau Dr. med. Helena Paj­
tler-Zingg, vom Dialog Körper, Angebote 
für eine gesundheitsbewusste Lebens­
gestaltung
Donnerstag, 24. Januar 2019, 14.30 Uhr, 
Saal Pfarreizentrum Liebfrauen

VEREIN DER KIRCHENMUSIK­
FREUNDE ZU LIEBFRAUEN

Es gibt eine wichtige Änderung anzuzei­
gen: die Konzertreihe «konzerte um halb 
acht» wird vom Monat Mai in den Monat 
September verlegt und der Konzerttag 
wird neu der Freitag sein. Merken Sie 
sich also für das kommende Jahr 2019 
die Freitage 6./13./20./27. September 
vor. Anfangszeit (19.30 Uhr) und das 
Konzept bleiben unverändert.
Gerne nehmen wir abermals die Gele­
genheit wahr, Sie zu ermuntern, Mit­
glied im Verein zu werden. Sie unter­
stützen so die vielfältigen Konzertakti­
vitäten an Liebfrauen. Damit wir mit 
Ihnen Kontakt aufnehmen können, fül­
len Sie den Talon in den aufliegenden 
Kirchenmusikprogrammen aus. Sie 
können sich aber auch auf dem Pfarrei­
sekretariat melden oder direkt unter 
ehrsamg@bluewin.ch.

Gregor Ehrsam, Aktuar

Liebfrauen
Kath. Pfarramt Liebfrauen, Zehnderweg 9, 8006 Zürich, 
Telefon 043 244 75 00, Fax 043 244 75 01, www.liebfrauen.ch

Pfarrer: Josef-Michael Karber
Mitarbeitender Priester: Markus Vogel 
Priester im Ruhestand: Rony Hermans
Pastoralassistentin: Ruth Langner
Katechetin: Patricia Neuner
Sozialdienst: Anthoula Kazantzidou
Sakristane: Pablo Argothy, Josip Cosic
Sozialsprechstunde: freitags 14.00–16.00 Uhr oder
 nach telefonischer Vereinbarung

Sekretariat: Eva Bauer, Leitung 
 Maria Gambone (Mo–Fr vormittags)
 Sandro Carvalhais, Lernender
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr und 13.30–16.00 Uhr
 Donnerstagnachmittag geschlossen
E-Mail: info@liebfrauen.ch
Pfarreizentrum: Raumvermietung 
 Eva Bauer und Maria Gambone
 raumreservationen@liebfrauen.ch  
 oder Tel. 043 244 75 00
Hauswart: Dieter Eichenberger,  
 Tel. 078 865 00 03

Schülergottesdienst
19. Januar, 11.15 Uhr in 
der Krypta. Herzliche Einladung zur 
Eucharistiefeier für 3.- bis 6.-Kläss­
ler, Eltern und Geschwister. Gemein­
sames Singen und Beten und Erklä­
rungen zu den Elementen der Messe.
Kinderkirche, 20. Januar, 11.30 Uhr
Für Kinder ab 4 findet parallel zum 
Gottesdienst die Kinderkirche statt. 
Beginn und Abschluss mit den «Gros­
sen» in der Kirche.

Johannes, der Täufer wirkt in der 
Wüste Juda am Unterlauf des Jordan 
und verkündet Umkehr und Taufe zur 
Vergebung der Sünden.
So kommt auch Jesus zu Beginn sei­
nes öffentlichen Wirkens zu ihm und 
lässt sich von ihm im Jordan taufen. 
Davon berichten Matthäus, Markus 
und Lukas in ihren Evangelien.
Mit dem Fest der Taufe des Herrn 
geht die Weihnachtszeit zu Ende. 
Nach seiner Taufe im Jordan beginnt 
Jesus seinen Weg der Verkündigung 
zu gehen. Am 40. Tag nach Weihnach­
ten werden wir noch einmal einen 
weihnachtlichen Moment erleben, 
am Fest der Darstellung des Herrn, 
Maria Lichtmess. Früher endete hier 
die Weihnachtszeit, die Evangelien 
der Sonntage sind gleich geblieben, 
nur hat diese Zeit eben schon eine 
andere Prägung. Wir begleiten ihn die 
kommenden Wochen und Monate bis 
nach Jerusalem. Gehen wir mit ihm 
und seien wir gewiss: Er ist mit uns 
auf dem Weg, sein Licht leuchtet und 
leitet uns.

Ihr Pfarrer Josef-Michael Karber

Vorschau Pilgerwanderungen am
Samstag 2019

«Die Natur – Gottes Schöpfung»
•	als Trostspender am 23. März
•	als Vorbild des Schönen am 27. Ap­

ril
•	als Lebensspender am 25. Mai
•	als Kraftort am 13. Juli
•	in der Bergwelt am 17. August
•	als Licht- und Wärmespender am 

14. September


